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BEKANNTMACHUNGEN

Amtl. Anz. Nr. 88 DIENSTAG, DEN 10. NOVEMBER

Bekanntgabe des Ergebnisses einer 
allgemeinen Vorprüfung eines Einzelfalles 
zur Festlegung, ob eine Verpflichtung zur 

Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Hamburg Port Authority (HPA) hat bei der Behörde 

für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Rechtsamt, Plan-
feststellungsbehörde, die Änderung der Plangenehmigung 
vom 23. Februar 2015 „Entwässerungsanlagen Altenwerder 
Süd“ (Aktenzeichen: RP 31/150.1408-407) beantragt.

Dieses Änderungsvorhaben stellt eine sonstige Gewäs-
ser ausbaumaßnahme nach Nummer 13.18.1 der Anlage 1 
zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) dar.

Nach der insoweit erforderlichen allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalles gemäß § 3 c UVPG wird von der 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für 
dieses Vorhaben abgesehen. Es kann nach Einschätzung der 
Planfeststellungsbehörde auf Grund überschlägiger Prü-
fung unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien 
keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben, die nach § 12 UVPG bei der Entscheidung über die 
Zulassung zu berücksichtigen wären.

Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar 
(§ 3 a UVPG).

Hamburg, den 2. November 2015

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
als Planfeststellungsbehörde

Amtl. Anz. S. 1893

Herstellung von Erschließungsanlagen 
in den Stadtteilen Blankenese, 

Winterhude, Fischbek, Barmbek

I.

Endgültige Herstellung:

Nach § 49 Absatz 5 des Hamburgischen Wegegesetzes in 
der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41), zuletzt 
geändert am 14. März 2014 (HmbGVBl. S. 102, 104), wird 
bekannt gemacht:

Die nachstehend aufgeführten Erschließungsanlagen 
sind endgültig hergestellt worden:

Lfd. Bezeichnung der Erschließungsanlagen 
 Nr.

1  Björnsonweg 
von Op’n Schierenholt bis Kösterbergstraße

2  Am Johannisland 
von Ackerweg bis Torfstecherweg

3  Torfstecherweg 
von Süderelbebogen bis Am Johannisland

4  Erika-Mann-Bogen 
von Friedrichsberger Straße bis Friedrichsberger 
Straße

II.

Berichtigung:

Folgende Bekanntmachung wird berichtigt:

Bekanntgabe des Ergebnisses einer allgemeinen Vor-
prüfung eines Einzelfalles zur Festlegung, ob eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung besteht . . . . . . . . . . . . . . . 1893

Herstellung von Erschließungsanlagen in den Stadt-
teilen Blankenese, Winterhude, Fischbek, Barm-
bek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1893

Widmung einer Wegefläche im Bezirk Eimsbüttel . . 1894

Entwidmung einer Verkehrsfläche in Eimsbüttel . . . 1894

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der Änderung 
des Bebauungsplans Lokstedt 17 . . . . . . . . . . . . . . 1894

Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan 
Rotherbaum 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1895

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs 
Rotherbaum 36 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1895

Änderung von Wochenmärkten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1896

Widmung einer Wegefläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1896
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Lfd. Bezeichnung der Erschließungsanlage 
 Nr.

1  Die Bekanntmachung vom 16. September 2014 (Amtl. 
Anz. S. 1662) unter I. Endgültige Herstellung, lau-
fende Nummer 1, muss richtig lauten:

  Alter Güterbahnhof einschließlich Stichstraßen zwi-
schen den Flurstücken 3615 und 3664, zwischen 3662 
und 3407, zwischen 3407 und 3442, zwischen 3441 
und 3419, zwischen 3491 und 3542, zwischen 3543 
und 3596 sowie zwischen 3422 und 3423

 von Alte Wöhr bis Hellbrookstraße

Die Bekanntmachung ist auch unter 
www.hamburg.de/fb/anliegerbeitraege einzusehen.

Hamburg, den 10. November 2015

Die Finanzbehörde
Amtl. Anz. S. 1893

Widmung einer Wegefläche 
im Bezirk Eimsbüttel

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird das im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317, Gemarkung Lokstedt, bele-
gene Flurstück 5053 in der Emil-Andresen-Straße 45 a - 53 
mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Hamburg, den 27. Oktober 2015

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1894

Entwidmung einer Verkehrsfläche 
in Eimsbüttel

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317, Gemarkung Lokstedt, bele-
gene Wegefläche (Flurstücksteilfläche 4178-1) Lokstedter 
Höhe mit sofortiger Wirkung entwidmet.

Hamburg, den 29. Oktober 2015

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1894

Öffentliche Auslegung 
des Entwurfs der Änderung des 

Bebauungsplans Lokstedt 17
Das Bezirksamt Eimsbüttel hat beschlossen, den 

 Entwurf der Änderung eines Bebauungsplans gemäß § 3 
Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 
20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722, 1731), öffentlich auszule-
gen:

Verordnung zur Änderung des Gesetzes über den Bebau-
ungsplan „Lokstedt 17“

 

Der Geltungsbereich der Planänderung wird wie folgt 
begrenzt: Grenzen des Flurstücks 4013 der Gemarkung 
Lokstedt (Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317).

Die Änderung des Bebauungsplans Lokstedt 17 hat die 
Zielsetzung, das Gewerbegebiet am Bötelkamp planungs-
rechtlich zu sichern und Flächen insbesondere für Betriebe 
vorzuhalten, die auf die Baugebietskategorie Gewerbegebiet 
(GE) angewiesen sind. Diese Betriebe sollen vor einer Ver-
drängung durch Einzelhandelsbetriebe und andere Be -
triebe, die nicht auf eine Gewerbegebietsausweisung ange-
wiesen sind, geschützt werden. Mit der Änderung des 
Bebauungsplans wird das Planrecht für den Änderungsbe-
reich an die Baunutzungsverordnung von 1990 angepasst.

Die Änderung des Bebauungsplans wird im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt, da die Grund-
züge der Planung nicht berührt und die Anforderungen des 
§ 13 Absatz 1 Nummern 1 und 2 BauGB erfüllt werden. Von 
einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB wird ent-
sprechend § 13 Absatz 3 BauGB abgesehen.

Der Entwurf der Verordnung zur Änderung des Gesetzes 
über den Bebauungsplan mit Anlage zur Verordnung (Lage-
plan des Änderungsbereichs) und Begründung wird in der 
Zeit vom 19. November 2015 bis 18. Dezember 2015 an den 
Werktagen (außer sonnabends) während der Dienststunden 
(montags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, frei-
tags von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr) im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindel-
berg 62-66, XI. Stock, Raum 1138, 20144 Hamburg, öffent-
lich ausgelegt. Darüber hinaus können die Auslegungs-
unterlagen im Internet unter www.hamburg.de/stadtpla-
nung-eimsbuettel eingesehen werden.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu dem ausliegenden Bebauungsplan-Entwurf bei 
der genannten Dienststelle schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Der Bebauungsplan-Entwurf kann im oben genannten 
Zeitraum auch im Internet unter Verwendung des kostenlo-
sen Online-Dienstes „Bauleitplanung“ auf den Seiten des 
„Hamburg-Service“ eingesehen werden. Zudem besteht 
hier die Möglichkeit, direkt Stellungnahmen online abzu-
geben. Vor der Nutzung ist eine kostenlose Registrierung 
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erforderlich. Alle Online-Dienste des Hamburg-Service 
sind unter folgender Adresse aufrufbar:

www.gateway.hamburg.de

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass 
ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Hamburg, den 4. November 2015

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1894

Aufstellungsbeschluss über den 
Bebauungsplan Rotherbaum 36

Das Bezirksamt Eimsbüttel beschließt nach § 2 Absatz 1 
des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 
20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722, 1731), für das Gebiet 
nördlich des Broderswegs sowie westlich der Magdalenen-
straße zwischen Böhmersweg und Milchstraße (Bezirk 
Eimsbüttel, Ortsteil 312) den bestehenden Bebauungsplan 
zu ändern (Aufstellungsbeschluss E 5/15).

Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt. Hiernach wird ent-
sprechend § 13 a Absatz 2 in Verbindung mit § 13 Absatz 3 
Satz 1 BauGB von einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 
BauGB abgesehen.

Eine Karte, in der das Gebiet farbig angelegt ist, kann im 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes 
Eimsbüttel während der Dienststunden eingesehen werden.

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Mittelweg – 
Böhmersweg – Magdalenenstraße – Milchstraße – West-
grenzen der Flurstücke 615, 612, 611, 610, 609, West- und 
Südgrenzen des Flurstücks 608, Westgrenze des Flurstücks 
607, über das Flurstück 2185 (Brodersweg) der Gemarkung 
Harvestehude.

Durch den Bebauungsplan soll das Planrecht für das im 
Milieugebiet Pöseldorf liegende Plangebiet an die Ziele der 
städtebaulichen Erhaltungsverordnung für Rotherbaum 
und Harvestehude von 1997 angepasst werden.

Hamburg, den 4. November 2015

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1895

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplan-Entwurfs 

Rotherbaum 36
Das Bezirksamt Eimsbüttel hat beschlossen, folgenden 

Bebauungsplan-Entwurf gemäß § 3 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 
(BGBl. I S. 2415), zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 
(BGBl. I S. 1722, 1731), öffentlich auszulegen:

Bebauungsplan Rotherbaum 36

Gebiet nördlich des Broderswegs sowie westlich der 
Magdalenenstraße zwischen Böhmersweg und Milchstraße 
(Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 312).

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: Mittelweg – 
Böhmersweg – Magdalenenstraße – Milchstraße – West-
grenzen der Flurstücke 615, 612, 611, 610, 609, West- und 
Südgrenzen des Flurstücks 608, Westgrenze des Flurstücks 
607, über das Flurstück 2185 (Brodersweg) der Gemarkung 
Harvestehude.

Durch den Bebauungsplan Rotherbaum 36 soll das Plan-
recht für das im Milieugebiet Pöseldorf liegende Plangebiet 
an die Ziele der städtebaulichen Erhaltungsverordnung für 
Rotherbaum und Harvestehude von 1997 angepasst werden.

Der Bebauungsplan Rotherbaum 36 wird als Bebauungs-
plan der Innenentwicklung gemäß § 13 a BauGB im 
beschleunigten Verfahren und gemäß § 13 a Absatz 2 Num-
mer 1 in Verbindung mit § 13 Absatz 3 Satz 1 BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 
BauGB aufgestellt.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Planzeichnung, 
Verordnungstext und Begründung wird in der Zeit vom 
19. November 2015 bis 18. Dezember 2015 an den Werk-
tagen (außer sonnabends) während der Dienststunden 
(montags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, frei-
tags von 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr) im Fachamt Stadt- und 
Landschaftsplanung des Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindel-
berg 62-66, XI. Stock, Raum 1138, 20144 Hamburg, öffent-
lich ausgelegt. Darüber hinaus können die Auslegungs-
unterlagen im Internet unter www.hamburg.de/stadtpla-
nung-eimsbuettel eingesehen werden.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung-
nahmen zu dem ausliegenden Bebauungsplan-Entwurf bei 
der genannten Dienststelle schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Der Bebauungsplan-Entwurf kann im oben genannten 
Zeitraum auch im Internet unter Verwendung des kosten-
losen Online-Dienstes „Bauleitplanung“ auf den Seiten des 
„Hamburg-Service“ eingesehen werden. Zudem besteht 
hier die Möglichkeit, direkt Stellungnahmen online abzu-
geben. Vor der Nutzung ist eine kostenlose Registrierung 
erforderlich. Alle Online-Dienste des Hamburg-Service 
sind unter folgender Adresse aufrufbar:

www.gateway.hamburg.de

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass 
ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
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Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Hamburg, den 4. November 2015

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 1895

Änderung von Wochenmärkten
Auf Grund von § 69 b der Gewerbeordnung vom 22. Fe - 

bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 31. August 
2015 (BGBl. I S. 1474, 1564), wird bekannt gegeben:

Die Marktzeit auf dem Wochenmarkt Bergedorf für die 
Teil-Marktfläche im gesamten Vinhagenweg (im Schloß-
park) wird mit Wirkung ab 1. Januar 2016 jeweils freitags 
auf 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr festgesetzt.

Hamburg, den 22. Oktober 2015

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 1896

Widmung einer Wegefläche

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird das im Bezirk Bergedorf, Gemarkung Aller-
möhe, belegene Teilstück der Otto-Grot-Straße zwischen 
dem Kiebitzfleet in östlicher Richtung und dem Entenfleet 
in westlicher Richtung (Flurstücke 5653 teilweise, 6345, 
6449, 6450) mit sofortiger Wirkung dem öffentlichen Ver-
kehr gewidmet.

Die zu widmende Fläche ist gelb markiert im Plan dar-
gestellt.

Hamburg, den 29. Oktober 2015

Das Bezirksamt Bergedorf

Amtl. Anz. S. 1896
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Auftragsbekanntmachung 
(Richtlinie 2004/18/EG)

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n):
Offizielle Bezeichnung:
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Postanschrift: 
Pappelallee 41, 22089 Hamburg, 
Deutschland
Kontaktstelle(n):
Bearbeiter: Herr Weimann 
Telefon: +49 / (0)40 / 4 28 42 - 218 
Telefax: +49 / (0)40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail:  
Vergabestelle@bba.hamburg.de
Weitere Auskünfte erteilen:
die oben genannten Kontaktstellen
Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:
die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten 
an:
die oben genannten Kontaktstellen

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers und Haupt-
tätigkeit(en)
Agentur/Amt auf zentral- oder bundesstaatlicher 
Ebene.
Allgemeine öffentliche Verwaltung
Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Ja

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den Auftragge-
ber:
4121 G 1302  
Umb.Hs 1Südflügel Mitte, Kreuzbau, Interim
15E0437  
Erweiterte Bodenbelagsarbeiten, Südflügel 
– Mitte –

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:
Bauleistung
Ausführung
Hauptausführungsort: Hamburg
NUTS-Code: DE600

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens:

Estrich- und Bodenbelagsarbeiten mit Kaut-
schukböden- und 2K-Epoxidharzbeschichtung

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)
Hauptgegenstand:  45.21.51.40 

45.43.21.10
Ergänzende Gegenstände:  45.43.10.00 

45.26.23.20

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Aufteilung des Auftrags in Lose: Ja
Angebote sollen wie folgt eingereicht werden: 
nur für ein Los

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: 
4.350   m² Estrich auf Trennlage, 2.600 m² Verbun-
destrich, 4.400 m² Kautschuk- Bodenbelag, 2.600 m² 
Epoxidharzbeschichtung.

II.2.2) Optionen: Nein

II.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Auf-
tragsausführung
Beginn: 1. Februar 2016 
Ende: 21. April 2016

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFTLICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten:
Siehe Vergabeunterlagen.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen und/oder Verweis auf die maßgeblichen 
Vorschriften: 
Siehe Vergabeunterlagen.

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:
Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (Gesamt-
schuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter).

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auftrags-
ausführung: –

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Eigenerklärung zur Eignung (Formblatt 124).

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: –

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: –

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge : –

III.3) Besondere Bedingungen  
für Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten: –

III.3.2) Juristische Personen müssen die Namen und die 
beruflichen Qualifikationen der Personen ange-
ben, die für die Erbringung der Dienstleistung 
verantwortlich sind: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren  
Vergabe Nr. 15 E 0437

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –
Abwicklung des Verfahrens in aufeinander fol-
genden Phasen zwecks schrittweiser Verringe-
rung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw. 
zu verhandelnden Angebote : Nein

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien: 
Niedrigster Preis.

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion durchge-
führt: Nein

IV.3) Verwaltungsinformationen

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:
15 E 0437

IV.3.2) Frühere Bekanntmachung(en) desselben Auf-
trags: Ja
Vorinformation
Wenn ja, 4121-1302, Umbau Haus 1, Südflügel 
Mitte, Bundeswehrkrankenhaus.
Bekanntmachungsnummer im ABl: 
2015/S_042-070924 vom 25. Februar 2015

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung
Schlusstermin für die Anforderung von oder Ein-
sicht in Unterlagen:
19. November 2015, 24.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: Ja
Preis: 9,– Euro
Zahlungsbedingungen und -weise: 
Banküberweisung
Empfänger: 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Verwendungszweck: 
Vergabe 15 E 0437
Kontonummer: 1027 210 333, BLZ, 200 505 50 
IBAN: DE22 2005 0550 1027 2103 33 

BIC-Code: HASPDEHHXXX 
Geldinstitut: Hamburger Sparkasse

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
bzw. Teilnahmeanträge:
15. Dezember 2015, 10.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur An ge-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis 1. Februar 2016

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 
15. Dezember 2015, 10.00 Uhr
Ort: Anschrift siehe Nr. I.1
Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und ihre Bevoll-
machtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1) Dauerauftrag: –

VI.2) Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorha-
ben und/oder Programm, das aus Gemein-
schaftsmitteln finanziert wird: –

VI.3) Sonstige Informationen 
Tag der Absendung der Verdingungsunterlagen 
an die Käufer der Unterlagen: 26. November 2015

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprü-
fungsverfahren: –

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erhältlich sind: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung:
3. November 2015

ANHANG B
ANGABE ZU DEN LOSEN

Los-Nr. 004
Bezeichnung:  Erweiterte Bodenbelagsarbeiten
1)  Kurze Beschreibung:

Estricharbeiten, Bodenbelags und Bodenbeschich-
tungsarbeiten .

2) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Auf-
träge (CPV)
Hauptgegenstand:  45.21.51.40-0 

45.43.21.10-0
Ergänzende Gegenstände:  45.43.10.00-0 

45.26.23.20-0
3) Menge oder Umfang: –
4) Abweichung von der Vertragslaufzeit oder dem 

Beginn bzw. Ende des Auftrages: 
 Beginn der Bauarbeiten: 1. Februar 2016 

Abschluss der Bauarbeiten: 21. April 2016
5) Weitere Angaben zu den Losen: –

Hamburg, den 3. November 2015

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 908
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Auftragsbekanntmachung

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1)  Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

 Offizielle Bezeichnung:

 Freie und Hansestadt Hamburg,  
FB SBH | Schulbau Hamburg

 Postanschrift: 

 Freie und Hansestadt Hamburg, 
FB SBH | Schulbau Hamburg,  
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Deutschland

 Kontaktstelle(n):

 Zu Händen von: Frau Laura Gerlitz

 Telefon: +49 / 040 / 4 28 23 - 63 28 
Telefax: +49 / 040 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

 Internet-Adresse(n):

 Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers/des 
Auftraggebers: http://www.hamburg.de/schulbau/

 Weitere Auskünfte erteilen: 

 die oben genannten Kontaktstellen

 Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen 
(ein schließlich Unterlagen für den wettbewerbli-
chen Dialog und ein dynamisches Beschaffungs-
system) verschicken:

 die oben genannten Kontaktstellen

 Angebote/Teilnahmeanträge sind zu richten an:

 die oben genannten Kontaktstellen

I.2)  Art des öffentlichen Auftraggebers

 Regional- oder Lokalbehörde

I.3)  Haupttätigkeit(en)

 Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag  
anderer öffentlicher Auftraggeber

 Der öffentliche Auftraggeber/Auftraggeber be-
schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber/Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1)  Beschreibung

II.1.1)  Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen 
Auftraggeber:

 Grundschule Hoheluft, Zubau 2.BA – Wrangel-
straße 80, 20253 Hamburg hier Erdarbeiten/Bau-
grube.

II.1.2)  Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:

 Bauauftrag

 Hauptort der Ausführung, Lieferung  
oder Dienst leistungserbringung: 

 Wrangelstraße 80, 20253 Hamburg.

 NUTS-Code: DE600

II.1.3)  Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS):

 Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen 
Auftrag.

II.1.4)  Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5)  Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 

 Gemeinschaftsfläche (Aula), Verwaltungsfläche, 
allgemeine Unterrichtsräume plus Differenzie-
rung, NGF gesamt ca. 2.200 m².

II.1.6)  Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge 
(CPV)

 Hauptgegenstand:  45214210 
Ergänzende Gegenstände: 45112000

II.1.7)  Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8)  Lose: 

 Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein

II.1.9)  Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Nein

II.2)  Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1)  Gesamtmenge bzw. -umfang:

 Baustraße 1 psch, Baustelleneinrichtung 1 psch, 
Stubben roden 55 Stück, Erdaushub 950 m3, Ver-
füllen 1300 m3, Feinplanum 950 m², 10 m² Träger-
bohlwand, Provisorische Regenentwässerung her-
stellen und betreiben 1 psch, Offene Wasserhal-
tung herstellen und betreiben 1 Psch.

Voraussichtlicher Ausführungstermin: 
März 2016 bis April 2016

 Die Eröffnung der Angebote findet statt am 9. De - 
zember 2015 um 10.10 Uhr.

 Geschätzter Wert ohne MwSt: 116.000,– Euro.

II.2.2)  Angaben zu Optionen: Nein

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:

 Dieser Auftrag kann verlängert werden: Nein

II.3)  Vertragslaufzeit bzw.  
Beginn und Ende der Auftragsausführung: 

 Beginn: 1. März 2016 
Abschluss: 1. April 2016

ABSCHNITT III: RECHTLICHE,  
WIRTSCHAFT LICHE, FINANZIELLE  
UND TECHNISCHE ANGABEN

III.1)  Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)  Geforderte Kautionen und Sicherheiten: –

III.1.2)  Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3)  Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der 
Auftrag vergeben wird:

 Bietergemeinschaften sind unter folgenden Be din-
gungen zugelassen: Bietergemeinschaften sind 
zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bieterge-
meinschaft gesamtschuldnerisch haftet und dem 
Auftraggeber ein Ansprechpartner benannt und 
mit unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausge-
stattet wird.
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III.1.4)  Sonstige besondere Bedingungen:
 Für die Ausführung des Auftrags gelten beson-

dere Bedingungen: Nein

III.2)  Teilnahmebedingungen

III.2.1)  Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister

 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder Nachweis über den Eintrag im Han-
delsregister nach Maßgabe der jeweiligen 
Rechtsvorschrift (nicht älter als 6 Monate).

III.2.2)  Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 

um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder:

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben 
(gültig und nicht älter als 12 Monate).

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und 
nicht älter als 12 Monate).

– Umsätze aus den letzten drei Jahren (2012, 
2013, 2014).

– gültige Freistellungsbescheinigung

III.2.3)  Technische Leistungsfähigkeit
 Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, 

um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 
– Verweis auf Eintragung im Verein für Präqua-

lifikation von Bauunternehmen e.V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) unter Angabe der Num-
mer, oder mindestens 3 Referenzen zu ver-
gleichbaren Leistungen nicht älter als 3 Jahre.

III.2.4)  Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3)  Besondere Bedingungen für  
Dienstleistungsaufträge

III.3.1)  Angaben zu einem besonderen Berufsstand: –

III.3.2)  Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal: –

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1)  Verfahrensart

IV.1.1)  Verfahrensart: Offen

IV.1.2)  Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: –

IV.1.3)  Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer 
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs: –

IV.2)  Zuschlagskriterien

IV.2.1)  Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis

IV.2.2)  Angaben zur elektronischen Auktion
 Eine elektronische Auktion wird durchgeführt: 

Nein

IV.3)  Verwaltungsangaben

IV.3.1)  Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

 SBH VOB EU 32-15 G

IV.3.2)  Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:  
Nein

IV.3.3)  Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen bzw. der 
Beschreibung:

 Schlusstermin für die Anforderung von Unterla-
gen oder die Einsichtnahme: 8. Dezember 2015, 
10.00 Uhr.

 Kostenpflichtige Unterlagen: Ja

 Preis: 10,– Euro pro LOS

 Zahlungsbedingungen und -weise:

 Banküberweisung; Schecks und Briefmarken 
werden nicht angenommen. Barzahlung ist nicht 
möglich.

 Empfänger: Landesbetrieb Schulbau Hamburg  
IBAN: DE 25 00000000020101529 
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg 
Verwendungszweck: 7005851,  
SBH VOB EU 31/15 G

 Bitte beachten: Die Vergabeunterlagen werden 
nur versandt, wenn der Nachweis über die Ein-
zahlung vorliegt. Bei Bank- und Postüberweisung 
bitte gleichzeitig ein Anforderungsschreiben an 
die Kontaktstelle, per Telefax oder an die 
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Vari-
anten wählen.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote 
oder Teilnahmeanträge:

 9. Dezember 2015, 10.10 Uhr

IV.3.5)  Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte 
Bewerber: –

IV.3.6)  Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

 Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7)  Bindefrist des Angebots: 

 45 Tage ab dem Schlusstermin für den Eingang 
der Angebote.

IV.3.8)  Bedingungen für die Öffnung der Angebote: 

 Tag: 9. Dezember 2015, 10.10 Uhr

 Ort: An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Zimmer 005

 Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen: Ja, Bieter und/oder ihre 
Bevollmächtigten.

ABSCHNITT VI: WEITERE ANGABEN

VI.1)  Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

 Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: Nein

VI.2)  Angaben zu Mitteln der Europäischen Union:

 Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben 
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein
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I.3)  Zusätzliche Angaben: 
 Der zu schließende Vertrag unterliegt dem Ham-

burgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei 
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird 
er nach Maßgabe der Vorschriften des HmbTG 
im Informationsregister veröffentlicht. Unab-
hängig von einer möglichen Veröffentlichung 
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsan-
trägen nach dem HmbTG sein.

VI.4)  Rechtsbehelfsverfahren/ 
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1)  Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/ 
Nachprüfungsverfahren

 Offizielle Bezeichnung:
 Vergabekammer bei der Behörde für  

Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg
 Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, 

Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 28 40 - 20 39

VI.4.2)  Einlegung von Rechtsbehelfen (siehe Abschnitt 
VI.4.2 oder ggf. Abschnitt VI.4.3)

 Genaue Angaben zu den Fristen für die Ein-
legung von Rechtsbehelfen: 

 Gemäß § 107 Absatz 1 GWB leitet die Vergabe-
kammer ein Nachprüfungsverfahren nur auf 
Antrag ein. Der Antrag ist gemäß § 107 Absatz 3 
Nr. 1 GWB unzulässig, wenn der Antragsteller 
den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften 
im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht unverzüglich gerügt hat. Die 
Rüge gilt nur dann als unverzüglich, wenn sie 
nicht später als 14 Kalendertage nach Kenntnis 
des behaupteten Verstoßes eingelegt wird.

 Des Weiteren ist gemäß § 107 Absatz 3 Nr. 4 GWB 
der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr 
als 15 Tage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind.

VI.4.3)  Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von 
Rechtsbehelfen erteilt: 

 Offizielle Bezeichnung:
 SBH | Schulbau Hamburg, 

Rechtsabteilung (U 1)
 An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg,  

Deutschland 
Telefax: +49 / 40 / 4 27 31 - 01 43 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de

VI.5)  Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 
 21. Oktober 2015

Hamburg, den 21. Oktober 2015

Die Finanzbehörde 909

Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg,  
U 40 Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Telefon: 040 / 4 28 23 - 63 28, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43, 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Kielortallee 18-20, 20144 Hamburg

f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 62-15 S

Neubau eines viergeschossigen Klassentraktes mit 
Sport- und Pausenhalle an der Schule Kielortallee, im 
Bezirk Eimsbüttel.

– Los 1 Gewerk Sportboden

–  Los 2 Gewerk Aufzug

 HINWEIS: Der zu schließende Vertrag unterliegt dem 
Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach 
Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informa-
tionsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand 
von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein.

g) Entfällt

h) Los: 1 Gewerk Sportboden

Leistungsumfang:

– ca. 295 m² flächenelastischer Sportboden incl. Spiel-
feldmarkierungen und Fußleisten.

Los 2: Gewerk Aufzug

Leistungsumfang:

– Behindertengerechter Aufzug, Tragkraft 1000 kg, 
Förderhöhe ca. 16,6 m, 7 Haltestellen, als Durch-
lader.

Angebote sind für die Lose einzeln abzugeben. Es ist 
möglich, für ein, mehrere oder alle Lose Angebote abzu-
geben.

Bzgl. der Abforderung der Unterlagen beachten Sie bitte 
Buchstabe l).

i) Baubeginn:  Sportboden: ca. Februar 2017, 
Aufzug: ca. Oktober 2016 

 Bauende:    Sportboden ca. März 2017,  
Aufzug ca. März 2017

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 5. November 2015 bis 23. Novem- 
ber 2015, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buch-
stabe a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 10,– Euro pro Los

 Erstattung: Nein

 Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen. Barzahlung ist 
NICHT möglich.

 Empfänger:  
SBH Schulbau Hamburg,  
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00,  
IBAN DE 252 00000000020101529, 
BIC MARKDEF1200, 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg, 
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 62/15 S

Bitte geben Sie bei der Abforderung zwingend das LOS 
oder die LOSE an, für welche Sie die Unterlagen wün-
schen und beachten, dass der Betrag von 10,– Euro pro 
Los fällig wird. Bei Abforderung der Unterlagen zu 
mehreren Losen summiert sich der Betrag entsprechend 
auf.
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 Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bitte Anforde-
rungsschreiben zusammen mit dem Zahlungsbeleg an 
die Anschrift unter Buchstabe a) per Telefax oder an die 
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten 
wählen. Auf der Anforderung bitte die Belegenheit, das 
Gewerk und die Vergabenummer angeben.

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 24. November 2015, für 
Los 1 bis 10.00 Uhr, und für Los 2 bis 10.30 Uhr einge-
reicht werden.

o) Anschrift:  
SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote finden statt am 24. No - 
vember 2015, für Los 1 um 10.00 Uhr und für Los 2 um 
10.30 Uhr.

 Anschrift: siehe Buchstabe o).

 Bei der Submission zugelassene Personen:  
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. 

 Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
unter Angabe der Nummer

 oder

– Nachweis über den Eintrag im Handelsregister nach 
Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift (nicht älter 
als 6 Monate),

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben (gültig 
und nicht älter als 12 Monate),

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und nicht 
älter als 12 Monate),

– Umsätze aus den letzten drei Jahren (2012, 2013, 
2014),

– mindestens 3 Referenzen zu vergleichbaren Leistun-
gen, nicht älter als drei Jahre,

und

– gültige Freistellungsbescheinigung.

 Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für eventu-
elle Nachunternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 23. Dezember 2015.

w) Beschwerdestelle: 
FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 3. November 2015

Die Finanzbehörde
910

Öffentliche Ausschreibung

a) SBH | Schulbau Hamburg,  
U 40 Einkauf/Vergabe,  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Telefon: 040 / 4 28 23 - 63 28, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43, 
E-Mail: vergabestellesbh@sbh.fb.hamburg.de 

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A).

c) Entfällt

d) Öffentliche Ausschreibung

e) Niekampsweg 25, 22523 Hamburg

f) Vergabenummer: SBH VOB Ö 63-15 BR

Die Staatliche Berufsschule Eidelstedt (G12) soll am 
Standort Niekampsweg 25a in 22523 Hamburg um 
einen zweigeschossigen Zubau mit Flächen für Unter-
richt und Verwaltung sowie einer Mensa erweitert 
werden. Der Neubau ist als Stahlbeton-Skelettbau mit 
Decken aus Brettsperrholz und Außenwänden aus 
vorgefertigten Holzrahmenelementen sowie einem 
Flachdach geplant. .

Gewerk Trockenbauarbeiten

Leistungsumfang: 

– 520 m² GK-Montagewand F0 d = 125 mm

– 255 m² GK- Montagewand F30 d = 125 mm

– 55 m² GK-Montagewand F0 d = 255 mm

– 1.500 m² Unterdecke HWL d = 35 mm 

– 260 m² Unterdecke Gipskartonplatten GKB 2-lagig

– 13 Stück Innentüren 1,01 / 2,255 m

Die Arbeiten sollen im Zweischichtprinzip (Früh-
schicht, Spätschicht) wochentags sowie an Samstagen 
erfolgen.

 HINWEIS: Der zu schließende Vertrag unterliegt dem 
Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vor-
liegen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach 
Maßgabe der Vorschriften des HmbTG im Informa-
tionsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer mög-
lichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand 
von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein.

g) Entfällt

h) Entfällt

i) Baubeginn:  Baubeginn: Februar 2016 

 Bauende:    Übergabe Juni 2016

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und 
Einsichtnahme vom 6. November 2015 bis 24. Novem- 
ber 2015, 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr, Anschrift siehe Buch-
stabe a).

l) Höhe des Kostenbeitrages: 10,– Euro

 Erstattung: Nein

 Zahlungsweise: Banküberweisung, Schecks und Brief-
marken werden nicht angenommen. Barzahlung ist 
NICHT möglich.

 Empfänger:  
SBH Schulbau Hamburg,  
Kontonummer: 201 015 29, BLZ: 200 000 00,  
IBAN DE 252 00000000020101529, 
BIC MARKDEF1200, 
Geldinstitut: Deutsche Bundesbank Hamburg, 
Verwendungszweck: 7005851, SBH VOB Ö 63-15 BR
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 Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der 
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bitte Anforde-
rungsschreiben zusammen mit dem Zahlungsbeleg an 
die Anschrift unter Buchstabe a) per Telefax oder an die 
E-Mail-Adresse senden. Bitte nur eine der Varianten 
wählen. Auf der Anforderung bitte die Belegenheit, das 
Gewerk und die Vergabenummer angeben.

m) Entfällt 

n) Die Angebote können bis zum 25. November 2015 bis 
10.00 Uhr eingereicht werden.

o) Anschrift:  
SBH | Schulbau Hamburg, 
U 40 Einkauf/Vergabe, 
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg

p) Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote finden statt am 25. No - 
vember 2015 um 10.00 Uhr.

 Anschrift: siehe Buchstabe o).

 Bei der Submission zugelassene Personen:  
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) Siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit 
bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen Anga-
ben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. 

 Verweis auf Eintragung im Verein für Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) 
unter Angabe der Nummer

 oder

– Nachweis über den Eintrag im Handelsregister nach 
Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift (nicht älter 
als 6 Monate),

– Nachweis über die geleisteten Sozialabgaben (gültig 
und nicht älter als 12 Monate),

– Bescheinigung in Steuersachen (gültig und nicht 
älter als 12 Monate),

– Umsätze aus den letzten drei Jahren (2012, 2013, 
2014),

– mindestens 3 Referenzen zu vergleichbaren Leistun-
gen, nicht älter als drei Jahre,

und
– gültige Freistellungsbescheinigung.

 Auf Verlangen hat der Bieter diese Angaben für eventu-
elle Nachunternehmen beizubringen.

v) Die Zuschlagsfrist endet am 24. Dezember 2015.
w) Beschwerdestelle: 

FB SBH | Schulbau Hamburg, 
Frau Gertrud Theobald, Geschäftsführerin  
An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg, 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 37

Hamburg, den 4. November 2015

Die Finanzbehörde 911

Öffentliche Ausschreibung 
der Verwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg

Die Justizbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg 
beabsichtigt, die Lieferung von nicht-apothekenpflichti-
gen medizinischen Verbrauchsmitteln für alle Behörden 
und Ämter der Freien und Hansestadt Hamburg einschließ-
lich der Einrichtungen nach §§ 15 und 26 LHO und den 
Hochschulen im offenen Verfahren – EU-Z12-22/2015 – zu 
vergeben. Der geschätzte Nettowert liegt bei einer Laufzeit 
von 4 Jahren bei 2.967.086,32 Euro. Zuschlagskriterien sind 
die Qualität (60 %) und der Preis (40 %).

Die Einreichungsfrist läuft am 17. Dezember 2015 um 
10.00 Uhr ab. Die Bindefrist endet am 16. März 2016.

Interessierte Bieter können die Unterlagen per E-Mail: 
bernd.santen@justiz.hamburg.de, Telefax: 040 / 4 28 00 - 14 64, 
oder schriftlich bei der Justizbehörde, Zentralamt, Referat 
Beschaffung/Vergabe, Z 12/12, Suhrenkamp 100, 22335 Ham-
burg, abfordern.

Hamburg, den 26. Oktober 2015

Die Justizbehörde 912
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Öffentliche Ausschreibung 
der Hamburger Wasserwerke GmbH

– Leitungsbau –

Die Hamburger Wasserwerke haben die Hamburger Stadt-
entwässerung mit der Vergabe der Leistungen beauftragt.

ÖA-Nr.: 68/15

Wesentliche Leistungen:
Betriebsfertige Legung von insgesamt etwa 2035 m Leitun-
gen, hauptsächlich im Spülbohrverfahren, in den  Bei den 
Rauhen Bergen u.a. Straßen in Großhansdorf (Schles-
wig-Holstein) 

und zwar   210 m DN 50 PE-HD 
 270 m DN 80 PE-HD 
1050 m DN 100 PE-HD 
  15 m DN 100 GGGZmPE

sowie  490 m DN 25-50 Cu bzw. PE
Anschlussleitungen 

Geplanter Ausführungsbeginn: Anfang 2016

Voraussetzung für die Beauftragung:
DVGW-Bescheinigung für Rohrleitungsbauunternehmen 
nach dem DVGW-Arbeitsblatt GW 301, Gruppe W3 ge und 
pe; DVGW-Bescheinigung für Rohrleitungsbauunterneh-
men nach dem DVGW-Arbeitsblatt GW 302, Gruppe GN 2 
oder entsprechende Referenzen für das Spülbohrverfahren 

Sicherheiten und Zahlungsbedingungen:  
siehe Vergabeunterlagen

Die Ausschreibungsunterlagen sind ab 10. Oktober 2015 bis 
zum 24. Oktober 2015 montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr einzusehen oder erhältlich mit Nachweis des 
Überweisungsträgers über 20,– Euro bei der Submissions-
stelle der Hamburger Stadtentwässerung, Billhorner Deich 2, 
20539 Hamburg, Zimmer B.2.019. 

Alternativ können die Unterlagen auch nach schriftlicher 
Abforderung durch Brief oder Telefax (040 / 78 88 - 18 49 94) 
direkt zugesandt werden gegen eine zusätzliche Pauschale 
für Porto und Verpackung in Höhe von 2,50 Euro. Der 
Betrag ist in diesem Fall unter Angabe der ÖA-Nr. auf das 
folgende Konto der Hamburger Stadtentwässerung bei der 
HSH Nordbank AG, IBAN: DE03 2105 0000 0100 9090 00, 
BIC: HSHNDEHHXX, zu überweisen. Bargeld, Briefmar-
ken und Schecks werden als Zahlungsmittel nicht ange-
nommen.

Eröffnungstermin: 1. Dezember 2015 um 9.30 Uhr bei der 
Hamburger Stadtentwässerung, Anstalt des öffentlichen 
Rechts, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg, Zimmer 
B.2.003.

Hamburg, den 2. November 2015

Hamburger Wasserwerke GmbH 913

Sonstige Mitteilungen


